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BESCHLUSSVORLAGE  
 

- öffentlich -  OB/011/2026 
 
 

Sachvortragende/r Amt / Geschäftszeichen 

Oberbürgermeister Peter Reiß Oberbürgermeister  

  

Sachbearbeiter/in: Melanie Wild 

 
 
Bestellung von Oberbürgermeister Peter Reiß und Bürgermeister Oliver Memmler zu 
Standesbeamten und Bürgermeisterin Caroline Linner zur Standesbeamtin 
Anlagen: Teilnahmebestätigungen 
 

Beratungsfolge Termin Status Beschlussart 

Hauptausschuss 28.07.2026 nicht öffentlich Beschlussvorschlag 

Stadtrat 31.07.2026 öffentlich Beschluss 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Herr Oberbürgermeister Peter Reiß und Herr Bürgermeister Oliver Memmler werden zu 
Traustandesbeamten, Frau Bürgermeisterin Caroline Linner wird zur Traustandesbeamtin 
bestellt. 
 
 
 
I. Zusammenfassung 
 
Herr Oberbürgermeister Peter Reiß, Herr Bürgermeister Oliver Memmler und Frau Bürger-
meisterin Caroline Linner haben ihre Bereitschaft erklärt als Traustandesbeamte tätig zu 
werden. 
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung zur Ausführung des Personenstandsgesetz (AVPStG) 
können diese Mandatsträger zu Standesbeamten mit dem Aufgabenbereich der Vornahme 
von Eheschließungen und Begründungen von Lebenspartnerschaften bestellt werden. Sie 
sind befugt, im Zusammenhang mit der Eheschließung und der Begründung der Lebenspart-
nerschaft sowohl erforderliche Beurkundungen und Eintragungen im Eheregister und im Le-
benspartnerschaftsregister vorzunehmen als auch erstmals Personenstandsurkunden aus-
zustellen sowie Namenserklärungen anlässlich der Eheschließung oder der Begründung der 
Lebenspartnerschaft und darauf bezogene Anschlusserklärungen zu beglaubigen oder zu 
beurkunden.  
 
Voraussetzung für die Bestellung ist die Teilnahme an einem Lehrgang bei der Regierung 
von Mittelfranken. An diesem haben Herr Memmler und Frau Linner am 15.06.2026 teilge-
nommen. Herr Reiß hat den notwendigen Lehrgang bereits im Jahr 2020 absolviert.  
 
Die Bestellung von Herrn Oberbürgermeister Reiß muss zur neuen Amtszeit erneut erfolgen. 
Gemäß § 3 Absatz 3 Satz 2 AVPStG gilt die Bestellung aus der vorherigen Amtszeit aller-
dings bis zur erneuten Entscheidung über die Bestellung durch den Stadtrat fort. 
 


